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In einer der letzton Woelien, Mst naelidem sieli Ilir beutiger Ile-
ferent zur Bearbeitung des ibm naliegelegten ^bemas bereit erklärt batte,
ersebien in äsn ?agesblâttorn eine l^otiz mit der Boborsebrift: „8ebwviz.
lleimatscliutz-banatisnius". ,,^ba," daobte ieb mir, „da bast du's M vor-
zügliob getroiken. Xaum dass die Bewegung bei dir einmal etwas kräk-
tiger ^Vurzeln geseblagen unà du dioli ansebickst, zu zeigen, wie aueii
die -bigend vernünftigerweise kür die Bewegung mitinteressiort worden
sollte, so tönts von drüben: „8ebon mebr als genug davon." Der II»!
ersebreckt mieb indessen niebt. binmal bolko iob 8io mit meinen naeb-
folgenden àskûbrungen nu überzeugen, dass niebt der bockruk einer
neuen pädagogiscken Node, sondern dass gewiebtigo (I runde und jabrv-
lange Brtabrung die Ueberzeugung in mir und manebem Kollegen gv-
festigt babvn, dass es sieb bier um ein 8totkgebiet bandelt, das die 8ebulv

gar niebt unbeaebtet lassen darf, soll sie niebt einer kräftigen Ililko in
ibrsr Arbeit vntbebrvn. — Anderseits sobeint mir bei diesem l^atsebrei
naeb lîeaktion gegen die Ileimatsebutz-Kvwogung beaebtenswert, dass er
aus dem bager der lecbniker kommt. Denn so bobvn Itespokt wir vor
den grossen Lrrungsnsebakten dieses Bekietes bögen, so orklärlieb wird
es uns doeb, dass ?eebnik und Heimatsebutz so okt im Kampfs einander
gegenübvrstoken müssen, als Verstand und Her? im beben des kinzelnen.
Weil nun aber bei dem immensen ^ulscbwung der?eebnik in den letzten
Dezennien der Verstand, d. b. in diesem balle die nüobterne krage naeb

Xützliebkeit und lienditv allzusebr in den Vordergrund trat und eine

gvfabrliebv Vorzugstellung einzunekmon drobto, ist es niebt nur vrklärliob,
sondern durebaus notwendig, dass endliob auob das Herz, will ksissen die

8orge um die krbaltung ksimatliober 8obönbeit und bigonart, sick auk-

ralkte, ibre Blsiobbsrscbtigung sieb wieder zu siobern. Und wenn es dank
dieser Bewegung unserer Heimatsebutzvereine allmäblieb etwas gebessert
bat, wenn bei der Blanieruog und vurobkübrung der gewaltigen teebni-
soken Brojekte unserer Aeit neben der kllblvn Leroobnung und Betonung
der ^utzetkekte aueb die ideellen IVorte der dabei etwa geiabrdeten land-
sekaktlieben 8ebönbsitvn allerorten mit in Retraebt gezogen werden, so
«rsoboint uns das als reckt und billig, und wir vermögen mit bestem
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Willen darin keinen Klrund 2ur Lekürcktung ru erblicken, dass el we in
/ukunkt die Wirksamkeit der I'vclinik durck clie kräftige Vertretung dos

IIeimatsckut2es gekäkrdvt oder gar ercirüekt werde. Wir alle treuen uns
'les elvktriscken Kickte« uncl Kenüt2en dankbar clie Krrungonsokakten und

Vorvullkemmnungen iin klekioto <les 'Kelei>Iion- und 'Kelograpkonwosens, und
dock muss, wer vltenvn ^ugss oinkergekt, gostokon, dass die 2aklreicken
unsckönon l.vitungsstangon, 2>i denen sieli immvr neue, nock grössere
gesellen, 2U einer Lokälirde der Lekönkeit unserer Orts- und Ltrassen-
kildor worden müssen, wenn das in gloiokem Verkältnis so weiter gebt.
Lodrokon nielit, um nur nocli 2woi Loispivle von Iiundorten an2ukükron,
^.utos und Velos, so sinnreieli sie konstruiert sind und so praktisck, ^a

unontkelirlivli sie dem einzelnen von uns geworden sind, die Lickvrkvit
unserer Ltrassv, die Lckönlioit und den Wert der daranstossvndon Iloini-
wesen und den stillen tlotteskrieden des Lonntagmorgens? Italien nickt
rülirigo Kauliouto mit ikreu Liesenplakatvn sogar unsere stillsten, keime-
ligsten l'lät2clion in Wald und Klur versekandolt und gerade die kv-
sucktvsten kaulickvn Lckönkeiton mit grollen Marken und aukdringlieken
lottern um ^vdo Ltimmung gekrackt, bis uneigennützige Keute dieser
drolionden Verunekrung unserer kandsclialtsluldvr den Krieg erklärten?
Kreilicli mag man auk der Leite der ^kwekronden da und dort etwas 211

aggressiv voigegangen sein und namvntlick da« Wort „Ileimatsckut/." ?.u

viel im Nunde gvtülut kabon. Dass icli auck da nickt 2U den Fanatikern
gekörv, mögen Lie der d'atsacko vntnvkmeu, dass icli meiner bosckvidensn

Arbeit aus innern Oründon nackträgliel» gerne eine andere llekersokrikt
gegeben kätte, als die inir vorgelegte. Der Ausdruck ,,Hviniatscliut!î"
orsclieiut mir nämlick, mit der Lckulo in ^usaminenliang gekrackt, bei
nällvrvm ^usokon als 2u viel verspreckond. Kr vorsprickt die Kruclit, die
aucll liier erst aus redlickvin ü-lüken oi'spriesst. Logar die Kassung.lugend
und Ileiniatlieko könnte man nur in dem Linus gelton lassen, als man
die Lvstrokungon der Lckulo 2ur Weckung dieser Kieke 2ur kelmisckv»
Lcliolle ins áugo fasste, ài Zweckmässigsten würde mau das, was die
Lckulo in unserem Kleinste 2u tun vermag, wokl mit der Ileborsekrikt:
„Lckulo und Heimat^ erfassend aus2udrückon vermögen.

Vor dö dakren etwa mags gewesen sein. Wir sassen im stillen
^kondkriedon, eine anseknlicke líîakl albeit kungriger Luken und Nädckvn,
um den grossen, ovalen Kiscli, Vater und àlutter oben, links die Uädcken
init der sorgenden Nagd, reckts wir Luken, in unserer Nitte einen lieben

Keriongast. àk, wie wir uns des Lesuckes freuten, deder wollte neben

ikm sitzen, uud von allem musste er 2uorst kaben. Wir boackteten in
unserer Kreudo ga nickt, wie unser Kvrisnküeble, das sick dock beute so

lustig mit uns gerollt katte, immer stiller und ernster wurde. La rollten



ilim plötzlieb die bellen Dränen über die roten Läeklsin binuntor ins
duttende Ilabermus, das die Nuttor gerade ilim zuliebe so krättig go-
sebmalzen liatto, dass in Kodein unsoror braunen Lubentellor oiu gold-
braunes lîinglein don vürzigen Lioi umralunte. Was balk iìnn doell das

beste Lssen? Ilvliu wollte or ain liebsten, lieim zu seiner Nuttor, an

Mien lieben Disell, an soinon gevoiinton l'latz. — Das gute Lllblein
Iiatto zum erstenmal in seinem Leben gekllblt, venn auob dunkel nur
und unbevusst, vas uns die Heimat ist und verdeil kann. Vorerst var
zvar liei ilim das lleimveb nur eine Lebnsuelit /um gevobnten ougen
Xrvisv, aus dem es bisber noell nie lierausgekommen; denn die Heimat-
liebe dos Lindes ist molir eine passive, leidende, als eine kräftige, truelit-
dare, vie deim Lrvaelisonen. — Wie ganz anders dei ilnn, dem reiten
Nanne. Da ist sie bereits ein kräktiger Baum, der tausend« voll Wurzeln
im deimiselien Loden goseblagen, mit tausend 'lauen im Iioimatlieiien Lrunde
verankert ist. Ilim ist lleimatliebe niellt molir blosse LokUblssavbo; ilnn
ist sie Lrdreieb und Lrakt. Lr külilt sieb, ob ibr terne oder nab, als der
lie imat verantvnrtlieli LIied, als ilir 'teil, mit dessen VVolil und Webe,
Anseilen oder Veraelitung aueli das ilire steigt oder tällt. Dml den Nass-
stab, den er in seiner Ileimat und .lugend unter der Obsorge treuer
Litern, Leolsorger und Lrziolier tür sieb selbst geseliakten, er vird ilm,
mag er vollen oder nielit, an alle entsebeidendeu Daten und Lrlvbnisse
seines späteren Lebens legen. Was vürdo dein Vater da/u sagen? Wie
die Nutter drob sieb treuen Welelio Lbro kür seinen Heimatort? oder:
Wie müssten deine Leselivistor sieb sebämen? Wie gut, dass keiner
deiner Lainoraden diel» gesellen? Ob sie's dalieim aueb sebon vernabmen?
Lind es niebt lauter Lelege tür die Wabrbeit dos oben Lesagtvn? —
Lvar ist aueb niebt Kodein Nanne die lleimat gleiob viol. Lie bann
reebt spröde sein und lässt um ibre Luust verbon. Lur dem, der sie

zu kennen sieb bomülit, ersebliesst sie Lebönbeit und Wert, da, vor
niebt beizeiten sieb um ibre Lunst bewirbt, kann bettelarm aueb in der
sebvnsten Ileimat vobnen. Denn arm ist er virkliob, dieser Heimatlose
mitten in der Lebönbeit seiner beimiscben Welt. Was seberen ilin die
alten, lieben Lassen, voll der ebrvürdigen beugen des ltingens naeii
leiblieber und geistiger Besserstellung Linzelner und des Lanzen Von
seinem Ltandpunkte aus gesellen bedeuten sie einzig ein Ilindernis kür
die Lntvieklung des Ortes dureb Bändel und Leverbe. — Was aber
kann ilim ein Lpaziergang am Lonntag Laebmittag bieten vorbei an all
den lausobigen Winkeln in Leid und Luseb und Wald, venn er seinen
dass niebt Ludet am Aielo seiner Wanderung? lind all die Larbonreize
und Ltimmungsbilder, die uns ein LIiek von einem der vielen àssiebts-
punkte in so versebvenderiseber Lülle und ^bvoebslung bietet; er bat
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sie noob kaum einmal genossen, ,1a, käm's drauk an, (las ganze liebe
(Irtsbild zu verändern, wie sieb's dem fremden auk der abendlieben Kabrt
von Ilzwil bvr so unauslüseblieb einprägt; was ginge ikm verloren; er
bats M kaum einmal boaobtot. Vrmer Nann, wie viel tausend sobliobte
Kroudvn edler ^rt sind dir vorsagt.

Wenn wir aber den tiekern (Künden dieser ^rt innerer Vrmut naob-

spüren, müssen wir da neben der eigenartigen Veranlagung und neben

dem, was die Familie dem Kinde entzogen bat, niebt in etwas auoli die
Lobule der Kabrlässigkeit anklagen, dass sie zu ibrer Loliützlinge wie
ibrvm eigenen Lobadon ein Lvbiet zu wenig gepflegt, das doob so nalie
lag. — Kreilick muss vorab die Kamilie die Hüterin dieses Lutes sein,
bind sie ist es, wo sie den tausend Vngrifken des modernen Lesellsobakts-
lebens stand gebalton bat. Denn wo naob alter gesunder Litte der Vater
in freien Ltundvn und namentliob dos Lonntags seine sobünste Krliolung
im Kreise seiner Kamilie suobt, da wird es an Lolegonbeit zu gemein-
samen Ltrvikzügen und Kntdvokungsroisvn in der engeren und weiteren
lleimat niobt keblon. lind was dabei an unerkorsebtom Lebivt noeli übrig
bleibt, das wird von gesunden Luken im Verein mit unternebmungslustigen
Kameraden selbständig aukgesuobt und durobstöbert.

Letzt zu roebter Zeit nun aber aueli die Leliule liier fördernd ein

— und sie muss es tun, soll eine zuverlässige Lrundlago kür den spätern
Ilnterriebt in Leograpliie und Lesobicbtv dos weiteren Vaterlandes ge-
sobakken sein, — so erwäcbst dem pmgen Nonsebvn mit der Zeit eine Külle
von Vukuüptungspuukten, eine Vleuge tatsäelilieli gewonnenen ^nsobau-
ungsmatvrials einerseits, ein entwiokoltes Lekülil kür Ltimmungswerle
anderseits, dass es unmvgliob erselieint, dass diese Laat im spätern Koben

niobt reiobe Krüobtv tragen sollte, /war ist die Forderung, dass aller
Laolmnten'iolit von der Umgebung des Lobülers. also von seiner engsten
tleimat ausgeliv, eine ebenso alte, als anerkannte, bind doob, wie not-
wendig ist es, dass wir uns immer wieder der grossen Vorteile kür die
Krucbtbarkeit eines tlnterriebtvs bewusst zu werden suoben, in dem diese

Forderung niobt tote Kbrase bleibt.
Oder was verspriobt man siob von einem Lescliiolitsunterriobto

z. L., der niobt von der lleimat ausgebt und in allen Stadien immer wieder
den Lobüler zu gelogentlieber Lüokkelir auk beimisobvn Loden anbält
und ibn veranlasst, von da Vussobau zu balten und all die grossen Kr-
oignisse draussen an den kleineren, gewobnten der Heimat zu messen.
Orts- und Vatorlandsgesebiebto verbalten sieb naob meiner Vnsiobt wie
beim Lvwebe Zettel und Kinscblag. >Volil sind die langen Kutwioklungs-
faden der Lescbicbte unseres Vaterlandes kür jeden interessant, kür alle
gültig; aber weun der ortsgescbicbtlicbe Kinsoblag keblt, so wird kein



kestes Kewebe entsteben. lind mag àr Kebrer uocb so anseliaulieb er-
^ablen; immei' wirds den 8eliüler kremd und Kult >viö von aussen ber an-
weben, we»u die Le^ivliungen /.ur engern Heimat niebt geknüpkt cordon.
Und wenn aueli die jugendlielisu Lernen bei don ?ateu eines Winkelried
und Montana Iiülier seblagen; die eine stille krage wird niebt so bald v«r-
stummen: Und bei uns und unsern Vätern? Wie baben sie sieb da?» ge-
stellt? Haden sie denn nielit aueb mitgeküldt, niebt Kartei genommen?
da, es muss tast ein leiser Neid erwaeben auk jene glüeklieben Orte und

Äenseben, die all' das Kresse und 8ebüne vollbringen durkten, wäbreud

mau bei uns vielloielit seliliek und um derartige Lowegungeu sieb nielit
kümmerte. Oder kaken sie denn damals bei uns wirklicb g<!seldak«ui und

keinen Anteil genommen an dem krat't vollen ltingen jener aukstrebendeu

Länder der krsebwei??
Ist es niebt geradezu eins kngereebtigkeit, wenn der keiner, der

die Ortsgeseliielite kennt, di«!se stillen kragen nielit beantwortet? I»
weleb andere Lvleuebtung rückt Kemälde um kemälde da draussen, so-
bald man voin Koben dei' Heimat käden Inuüberleit«'t ?.um grossen Ke-
web«e liier nur ein paar Lolege:

Wie nalio tritt dem Kinde die olmedies so ebrwürdige K«>stalt des

Id. Kallus, wenn wir bei Lebandluug seiner kebensgesebiebte dem 8eliüle>

einen wobl 25V .labre alten, tarbigen Okm im Ilote Zeigen, der am kbren-
glatte, von des Hakners kunstgvübter Hand gemalt, das Lild das Id. Landes-
vaters trägt, wenn er dessen Ilild auk einem alten Lebreibxoug, ja selbst
auk dem alten VVoiukruge sielit, aus dem der Ueister 8ebmied vor langen,
langen dabren den kräktigen ^bondtrunk genossen. lind wenn der 8cbüler
das Lild des Klaubensboten auk alten VVappenseboibon und kamilien-
bildern immer wiederkebren siebt bis 2um grossen bemalten kenstor
ob dem Kortal ?u 8t. kotor; wenn er vernimmt, welebsn Anteil an jener
wunderbaren Lottung VVils im alten Aüricbkrieg die alte kkronik dem
bl. kandesvater Kall ^usebreibt und wie viele unserer Vorväter seinen
Namen getragen, so muss ilun der kedanko niebt mebr besonders nabe

gelegt werden, wie lieb und wert ibn unsere Väter ?u allen leiten gebalten.
Wenn dann von liudolk v. Ilabsburg dis liede ist und seiner Länder-

gier, wie rückt die gan?e Kestalt so greikkar nabe, wenn der 8cbüler
vornimmt, dass eben dieser ltudolk als Krak anno 1267 durcb das alte
?°or da unten gesebritten kam, um mit Lerebtold v. kalkenstein krieden

/u sckliossen naeb einem kür lìudolk recbt unrübmlieben Handel, der eben

diese Ländergier der Habsburger illustriert, ^uk ein paar kragen, vom
Lebrer ^ielkewusst gestellt, erstellt dem 8ebülvr, der ja von kallgatter,
von Zugbrücke und kraben scbon okt gebort, auk beimisebem Loden auk
einmal ein lebendiges öild jener ?eit, das ibm so bald niebt mebr ent-
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sebwindst. Dia Lliek auk die Ausrüstung kudolks und seiner kvgleiter,
sowie eine Sebilderung des Kriogsrates in tier Dsrrenstubs lies Dots wird
2ur lebensvollen Lestaltung noeb weiteres beitragen. Wird der Seimler
niebt allemal an all das wieder erinnert, wenn er den altvbrwürdigsn
Torbogen durellsebreitet und die alten Nauern durebkorsebt, oli sie ilim
niebt noeb mebr aus ^ener fernen Zeit 2u melden vermögen? 0 M, das

alte Lemäuor weiss uns noeli viel mebr 2U er^älden.
Vorerst aber wolle» wir, dem Lange der gvsebiebtlieben Drvignisse

im 5. Dosebuebe folgend, dem Doke selbst einen Lesneb abstatten. Da

trifft der aufmerksame Leobaebter an Säulen und Denstergewänden
2wiseben und neben den .lulires^ablen seltsame eingeliauene
/sieben. Noist ist es ein seldielites Kreuidein mit wag-
roelltem oder sebiekem (juerarm und irgend einen» beson-
der» Xnliängsel. Ds sind Kleister- und Lssellen^vielien der

damaligen Steinmet22unt't, und ii» Nusvum /u 8t. Lallen findet sieb eine

alte Ilàtakel, welebe die Rainen aller Inbaber dieser /sieben verrät,
leb brauebe Ibnsn uiebt ?.u sebildsrn, mit welebvm Interesse die Sebuler
die Xaebriebt von der Bedeutung dieser merkwürdigen Xamensunter-
sebrikten anknolimen, mit welebvm Diker sie nun allentbalben solelie

gebeimnisvollo /eiebvn auksueiien und in der Xaebbilduug der Ilolxtat'el
den Xamvn «les Inliabers linden wollen. Zeigt man ibnen dann noeb

das /unltbueli der liäeker, von den Ist^tern in besonderer Lade sorglieb
autbewabrt und bis ?.um völligen Drlösebon der /ünkts kortgekübrt, so soll
mieli's wundern, wenn der Deiner niebt mit Beiebtigkeit den /week und

die Organisation der Zünfte erklärt und damit die Vorbedingung 2um Ver-
ständnisss der Umwälzungen in Zürieli unter Liun gsseliaffen l>at.

Din Beispiel aus dem Bvnsum der ö. Klasse: Drst jüngst sind bei

^nlass einer gründlielien Beinignng der innvm Nauvrtläelien im alten
'Verbogen da drunten fbeim Ilok) unter dem Verputz drei uralte Wappen-
sebildvr 2um Vorsebein

gekommen, uralt so-
wobl wegen der strvn-
gen Dorm der Sebildvr
als aueb wegen der kräk
tigsn Darstellung der

Dogge und des Bären
in den obern Dvldern.
Was nun aber die bei-

den gekreuzten Stäbe

im dritten Sebilds bs-

deuten mögen? VV i rd

niebt jeder wissbegie-
rige Knabe aukboreben,

wenn wir ikm mitteilen,
dass es das Damilien-

wappen Dlricli Böseb's

war. des Cannes also,
der den blök so mäebtig erweitert, den obern Weiber und die Uüble
gesebaffen bat und ld!L gestorben ist. — Wieviel msbr aber baben il>m

dies unsebeinbare Wappen und der weite Blat? vor dem Bote 2u sagen.



Sokiiwi'-Zlàien,

Oden, kin paar l'ürbogen mit àbrn»blon; Oben.' 'lürs am ebomaligoin korn
linlis i nur lìuâennburg, von tìoioba- bans (^Vaisvobsus), von kllrat-

vogt Oriioblor godant, abt Ito6a gobant,
t/nte».' ljesonâors eekönor, goaobmiorloter Onten.' oino cior ältvston 'I'üron nu

k?eiiilâ n, .^Vilclon >l»nn", ^Vil,
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wenn sr erkäbrt, äass dieser ^Vbt lili es war, der bier auk diesem l'latxe
die .100 ìl>»tisolivn Vlannsn, vau ilirsn Demoinävn mit Delä unä Wakke»

ausgestattet (17 vau Wil mit .lob. Ltäbiner vau VVil als Däbnrieb) äureb

sins Rode 2UM ^.usTug gegen Rurgunä ankeuerto. VVis mags dabei 2Uge-

gangen s«un? Dis Lvldatvn, <1er ^1>t und seine Itoglsitsr ^ Dn«l beim

Vbsobivd, aïs «lis Xrieger äureb «lsn "korl>ogon äavonsebritton, 'Irauuulsr
und l'kvikor an äsr spitze, don sebwervn Reisewagon Ilintenärein auk äsr

bolprigen Ltrasse-^ Dnä äio Zurückbleibenden? Der Vater? Dis Nutter?
Dnä äio Ruben? Wirä äa niebt, wenns äsr Robrer nur einigermassen
vorstellt, äas gan2v grosse Desebicbtsbilä auk beimisebom Roden lebendig
unä mit Wappen unä Dlatx unlasl»ar verkettet?

Dio "katsaebo, äass äal>oi sin Lürger, Dlrieb van Xektenbacb, äsr
sieb äom >»urgunäiseben Xriegs/ugo entzog, kür immer aus VVil verbannt
wurde, weckt äos Leblllers Intsrsssv kür äas Deriebtswesvn krülisrsr
d'age, einen Ltolk, äsr im 0. Dssebueli sbonkalls beliandolt wirä. Der
Anblick äss sebweren, sisornsn Ilalskragvns unä äsr Ilanäkesseln, äis

Vorweisung äos Lostallungsbriekes äos Xaebricbters Vollmar aus äom

.labre l 7.">, äsr Hinweis auk äsn Krabstein äos Ist/ton sogenannten Rviebs-

Vogts DrUoblvr von Wil, äsr an 8tsllo äos todtes über l'oä unä Dsbsn äss

Vvrbrscbsrssntssbviäsn liatto, wsrävn Iiunäortsrlvi Dragon wsclisn, bis

snälieb äas nabo Doriebtsbaus unä sin Resueb äss Deriebtssaalvs sinvn

Vergleieb mit äsn lieutigen bessern Zuständen nabolegen, soweit äerLebüler
äiesos Alters auk äas etwas sebwierige (Ivbiet einzutreten vermag.

blatürlieb linäen sieb kür äio spätern (Zosebicbtsepisoäsn R. kür

äsn Ltolk äos 7. Rvsebuebvs) ävr Objekte 2vr Weekung äss Interesses
unä ?ur Vorknllpkung kernliegenäer Dreignisso mit äem beimisoben Loden
eine weit grössere /abl. ^n äiv Wirksamkeit äss miläen Dürstalites
Iloäa unä äio Drbebung ävr Dürstenlänäer erinnert uns nebst xablroieben

liilävrn Leäas äas ebemalige Xornbaus (äas beutige Waisenbaus), äessen

iVukz-ug im geräumigen Ltiogenbaus, wie äsr mäcbtige Dstrieb. äor ?um
Getreideboden vigontlicb gosebatken warä. Livable iob äann in äsr Lobule,
äass Loäa ?ur Hebung äss Handels unä Vorkebrs im Dllrstenlanä kür

200 000 Dulden eine Ltrasse von Rorscbaek nacb Wil baute, so wirä
äas äen Leblller kreilicb interossiervn. Leins Deilnabmo aber wirä eine

weit lebbaktere werden, wenn wir ibm Zeigen oder ^eiebnen, wie beim

„ Välor" droben und in der „alten Lteig ' die letzten Reste dieser kür äa-

maligs Verbältnissv sebr sobönen und breiten Ltrasse sieb linäen. Die

Dntävekung des Doilstückes beim Väler" wirä die Drags nabolegeo.

warum die Häuser dort alle in der "kieke stecken unä gan? von selbst
ist äas Interesse kür äas Rilä der alten Ltrasse unä deren Veränderungen
im Rauke äsr Aeit vrwaobt.



8okiilsr-8I(i»en.

Oden.' koiekxescbnit?te Läule sus 6em Oben.' kìsiobe l'Urv »n 6er Nerlitxesss
Oericbtssssls s^jàt im >luseum), mit be«on6srssebönem1'llrlrlvpksr.

k/nten.' ^Its l'llrs bei 6sr obern blvbls-
mit Usisterseioben »m l'ürstu».
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Das nalio Daus /um „^dler" ist ein l'vpus der Kobäude aus der
/eil Heda» und wird ciem Scküler /um streckenden Reweis, class Krank-
roick seinen Linlluss nieiit nur in geistigen ttütern, sondern auoii in der
kauweise dor vornekmen kauten geltend mackto

(Weitere 8tolkv: Zölle: Zollkaus in Scliwar/enback. Miin/wesen:
Münzensammlung im Museum uncl Koldwagv. Kran/oson/eit: Silborsckat/.
/orscklagene Derrsokaktswatpen im llok uncl vom Ileiliggeistkircklein.
kesckickte Napoleons: goldene llese init K., Ketreidesporro. kronce-
Medaille von 6er Insel LIba. krand von Klarus: Denkmün/o im Koriclcts-
tiaus. Deutsck-kran/ösisckor Krieg: tlrakinal ant clem Kriedliok uncl Dank-
sclireilien im Kericbtssaal etc.)

11a vernellme iell nun aus dem Kreise meiner vereinten Zukörer
«Isn Linwand, dass sololi ein Dntoriâoktslcotrieb im alten Wil wokl mög-
lick sei, wo man auk Sckritt uncl Iritt in Strassen uncl Kassen, in Kir-
ctivn uncl Kapellen ekrwürdigen Zeugen vergangener Zeiten begegne;
livre betonen, wie sckwierig cliv Saelie in einer llitseliatt werde, wo
derartige Anknüpfungspunkte fast gän/licli keklvn. kemack, mein Kreund.
Derlei Lekürcktungen kaben wir solion melir gekört und es ist noclc

fast kein Zeickonkurs veillossen, dvi dessen keginn sieli niolit die leil-
nollmor im Stillen darüber gokreut, wie wenig derartige Motive die Kurs-
loiter im neuen Kursort linden werden. Sobald man aber ornstlick /»
suelivn begann und aneb das Dnsckvinbaro und sebeinbar kleickgültigo
und Wortlos«? /u Linon /og, war männiglicb erstaunt über die reiobe
lieutv an verwendbarem Stoik und käst ein wenig erbost über die àkt-
losigkeit, mit der man bisber daran vorübergegangen war. ,,.la, aber ein

Museum," böre ieb weiter einwenden, „ist das nieiit ein bandgreitlieber
Vorteil, den wir niobt besitzen?" Zugegeben bis auk den Vorbalt, dass

so etwas nieiit auob im Dorko entstellen könne. Wer nur einmal erst
die alten Zeugen /u sueken beginnt, um sie im Dnterrickt /u verwerten,
der wird bald genug bekümmert sein müssen, sie /u erkalten und der
Krund /u einer Sammlung ist gelegt. Ls braucbt M gar nicbt immer
gerade ein Museum aus solek löbliokem l'un /n erstellen. Line Sammlung,
kür die Sokulv angelegt, genügt vollständig und wird, wenn das Ver-
ständnis kür die Ligenart der Heimat geweckt ist, von selbst ci/e ^us-
dolinung linden, die sick ge/iemt.

Dagegen weiss männiglick. wie llücktig die lügend »ulkasst und
wie lviekt infolgedessen bei ikr wieder in Vsrgesseokeit gerät, was
momentan nock so gut /u sit/en sckeint. Der Dekrer wird sick darum
im kvsckiektslinterrickto nickt damit begnügen, die Lreignisss möglickst
lebendig vor dem geistigen àugs der Scküler erstellen /u lassen und kür

gekörigv Linprägung /u sorgen, sondern er wird gut tun, alle Lin/el-



8ckû>ei'-8>(iiîen.

Allerlei (ì«i-àtv uiià ^V»ffvn im àlusemn ii» VVil.
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beiten duicli IVIerkwörter in einem Descliiciltsbektcben sickern zu lassen;
«lenn niNA aueli «Ins blötlie'scbs Wert gerade für uns Debrer einen etwas
liittern Beigesclnnack liaken, wabr bleibt es in ciiesem Balle (lock: „Was
man seliwarz nuf weiss besitzt, kann man getrost naek Hause tragen."
Dnd seilte ein 8cblller ein saickes Ilskteben glsicb nacll «lessen müke-
voller Anlage verlieren e«lor verniektsn, se kat «lessen Anlage zur 8iell-
tung, Ordnung uncl Vertiefung seines Wissens äenneck ganz anseknlickes

lieigetrngen und es «lürkte vielleiobt «lie î^eit kommen, da der ^'unM
liursclie seine Voreiligkeit bereut.

Wir sind aber nur 8icberung des geseliicktlicken Besitzes unserer
8cbülvr bereits einen 8cbritt weiter gegangen, indem wir die gescbicbt-
liebe» Breignissv mit Binzellieiten aus unserer Heimat, am liebsten mit
merkwürdigen, autkälligen, in Beziebung setzten, dabei botkend, dass in
dem 8cbüler, sobald er das betretfende Wappen, das lVleisterzeicben, die
Okenkacbsl zu blesicbtv bekommt, unwillkürlieb das damit verknüpfte
gescbiebtlicbo Breignis aufdämmere, de lebendiger ursprünglicb die

gesebicbtliebs Bpisodv auk den LobUlor einwirkte, ^e gründlielier aueli

die Binprägung erfolgte, desto sicbsrer wird später gelegentlieb die l'robe
auk den geistigen Besitz ausfallen, sokern nämlicb aueb der in Beziebung
gebraobte (Zvgvnstand unserer Umgebung naclilialtig genug botracbtet
wur«le, um sieb unserm Bormgedäcbtnisse samt den Beziebungswerten
genügend einzuprägen. I)a es mm aber unbestrittenermassen, wo es sieb

um Binprägung von Bonnen liandelt, kein besseres Mittel als Xeiclmsn
und lVlodollivren gibt, das letztere aber kür unsers Zwecke nocb kaum in
Bvtracbt kommen kann, so lassen wir den betreffenden biegenstand, wenn
immer möglieli, zeicbnen. Belgt dabei die àebbildung des Wappens und

der .labrzalil ob dem Bürgericbte des Biebkrauenkircblsins zu

8t. Beter in unmittelbarem Vnscblusso an die lebensvolle Darstellung
des 8ebwabenkrisges, zu einer Aeit also, da die Leziebungen zwiseben

.labrzalil und Breignis nocb kräftig sind, so wird, wäbrend der 8cbüler
mit der iîeielinung des strengen Wappens und der seltsamen .labrzalil
sieb mübt, die Erinnerung an das damit verknüpfte Breignis selbst sieb

unbewusst mitsinmeisseln. lind gerade die etwaige Lesonderbeit des

Degenstandes. bier das lingswobnte der Aabl », wird mitbelken zu keson-

«iers tieker Binprägung.
Vuk die zeicbneriscbs Dualität der 8kizze kommt es von diesen

kssiebtspunkten aus nicbt einmal ssbr an. Die scbeinbar seblecbtests

8kizze kann die intensivste Verknüpfung vermitteln. Bs genügt kür

unsern Xweek, dass der 8ebüler die wesentlioben Merkmale, wenn aucb

nocb so unbsbolken. berauskriegt, die zur Binprägung besonders belken

können. Immsrbin spielt bei der 8acbe die wacbsends Bertigksit im
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Aeiednen aueli eine ltolle. .le Icsssor natürlielc äie skizze gelingt. ässta
m6In- kreut sieli äer svIiUler, äieselbe immer wieäer anzuseden unä gei-aäe
äas wollen wir ^ja. Dnä von äem guten Ovlingon liängt keiner zum

grossen ^oil aueli «lie luist ad, noue Arbeiten in Vngrikk zu nolnnen.
Der 1.oilier nuiss also liier äem innern VVoi-te äer saolie zubeli manolios

Nangelliaktv nberseden können unä sioli äaran erinnern, dass 6as Xinci

in seinem Xiker unä in seiner kräftigen Babnliorlust nneli manedes in äie
simpelste skizze dinoinlegt, was wir Orosson vor lanter (lesedeitlieit okt

gar niolit inslir zu soken vermögen.
In äiesem sinne vorerst, cl. Ii. also als lauter gesekiclltliolie Belege

wollen äie »uk Leite 9, 11 unä 13 eingestreuten 1'robvn, äie anspruekslosvn
Biläcden aukgekasst unä angeseken sein, äie unsere Luden im Kaule äer Zeit
zusammengetragen daden, teils inäem sie in freien stunävn äas stääteiien
äurclistreikten unä äie Motive Zvicdneten, an äie wir äas vorder bebau-
äelte Oesediodtsbilä geknöpft, inäem sie ein anäermal seldstänäig ank

Xntäeckungsreisen auszogen oäer inäem sie enäliod dei unsern gemein-
samen öesueden im Ortsmuseum äiejenigen vdrwllräigon beugen vor-
gangener Xeit mit äem stikt kestliieltsn, äie uns als ^nknüpfungspunktv
kür äie Oesedicdto geeignet ersodienvn. Last immer waren es als« I laus-
aukgaden, mit äsnen äie sedüler äie freien stunäsn in nützlielier unä

angensdmer Weise zubrackten. Dann unä wann aued wuräen äie soliüler
wädrsnä äer Aeiedenstunäe kortgesedickt mit äem Auftrage, zu /weit
solclio skizzsn aukzunedmen unä naed Verlluss äer verkügkaren Xeit äie
t'rüodte idres kleisses vorzuweisen, .leävntall« ist kür äeren Erstellung
äer Lobule selbst sonst keine Xeit entzogen woräen.

Dass äurod eine soledv Verankerung äer gesediedtlicden Ereignisse
mit äem deimiselien Orunä unä öoäen äem sedüler wie äer Lobule solkst
ein grosser Dienst geleistet wirä, liegt, glaube icd, auk äer Danä unä

wenn ied natürlicd niedt bestrviten kann, äass bei leiedtsinnigvn unä

gvääedtnissodwaellvn sobülorn sued bei äioser ^rt äes Dnterrioktsbetriebes
vieles wieäer verloren geben kann, so ist äood anzunebmen, äass odne
solok' grünäliode Befestigung nock weit medr als blosser Lesenwurk

abgefallen wäre. Ickit äiesem Naterial, von äer Danä äes sobülers mit
I'Isiss unä Xreuäv Zusammengetragen, äark man ^'eäorzeit getrost aued

odne jeglicbe Vorbereitung vor einem einsiodtigen scbulbesucbe eine

Repetition riskieren. Xs wirä niedt alles am sobnllroben geben, selbst-
vvrstänälicd, aber versagen kann eine solcde Brode äarum niedt, weil
beim unvermuteten Wisäerssden äer seinerzeit erstellten Biläoben zuerst
sine angenedme Xrinnerung erwacdt, äie in krode stimm»ng versetzt unä
weil äano, beim einen langsamer, beim anäern sedneller, äie Xreignisse
wieäer ins Osääcdtnis zurüokkebren, um äerentwillen ^eävs einzelne äissor
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klättcben ontstanclen ist. ,1o6enkaIIs braucbt man. sokern cl or Versucb
nicbt ?.u okt uncl von «len nâmliclion kesicbtspunkten aus gemacbt wircl,
Oecle uncl Kangeweile, 6ieso unbeimlicben kegleitor clor liepetition, niclit
x» turcbteu. Die volle druckt cler 8aat kreilicb wer6en wir, wie üborbaupt,
so liier inslcesonclere, «ist von cler Zukunft erwarten clürken. .leclsnkalls wir6
6er so mit seiner Ileimat vortraut geworclono junge 1'reuncl beiiniscber
desclliclite aucli clor Kitoiatur, 6ie aus Iieimiscbom ko6en gowacbsen,
Vorstäudnis uncl Kiebe entgegenbringen, jenen baI6 6üsteren, Kal6 vo»
köstlicbem Huuuir 6urcl»tränkten öiläorn aus clor Vergangenbeit Wils, in
tiouou namontlicb unser 1'reun6 un<1 Kollege ^clolk Kesslor 6io engen
(lassen uuci scbmalen Häuser, clie gestrengen Herren «les Kates wie die

kräftigen llestalten clos Volkes wie6orerstoben liess uncl lässt zur klire
Wils uncl zur grossen 1'reucio aller krounclo seiner Klüse.

Daneben clart wolil aucb clarauk bingswieson.wsrclen, class ciureli

solelie Nötigung zur Vorsenkung in 6ie kinz.elboiten 6er Umgebung clos

Kinclos latente Kräfte geweckt, 6io ^rbeitskrvu6igkoit gekörävrt uncl eine

angenebmv ^bwocbslung in clie Arbeiten 6os 8cbülers gebraebt wircl;
«lass mit 6er öetracbtung 6er Heimat in ibrer Leson6orbeit ganz unver-
merkt aucb ein wenig lleimatwertung nn6 unbewusste lleimatliebo
geweckt uncl gekörclert wircl, ist neben clor VVeckung «ler kräkte 6es

8cbülors beinalie 6as orkroulicbste Ergebnis.
Wenn icb. vereinte (lästo. violleiebt etwas lange bei 6iosom ersten

^bscbnitto meiner ^uskiilirungon stoben blieb, so gescbab es aus clem

(lrunclv. weil icb iu Ergänzung 6or lbnen wobl allen bekannton Heimat-
knncle 'l'bals von 8»muel Walt 6artun wollte, wie aucb kür clon tlescbiclits-
untorricbt clie Heimat Ausgangspunkt sein un6 bleiben muss.

Docb niclit nur 6em Doscliicbtsunterricbt, son6ern aucb 6em ^eiclmen
bietet 6ie Heimat klotive in Hülle un6 Külle, un6 wobl clem Debrer,
6er «lieser kinlaclung kolge leistet; er bereitet sieb un6 seinen 8cbülorn
(lenuss uncl sicbort Kvi6en Dowinn

Warum sollen wir nicbt scbon im 4. Kurse, wo 6er s^stematiscbo
Xeicbenuntorricbt kaum begonnen bat. statt clem 8cbülor 6ie kacbabmung
nicbtssagsnclor lânienverbinclungen zuzumuten, 6ie einzuüken6vn 8ckieken

sieb zur ^bwecbslung einmal so verbinclen lassen, 6ass 6abei 6ie t^piscke
Korm cles alten klauorturms neben clor lonballe o6sr 6as seblicbte llilcl-
oben 6es kurzen, trutzigen l'urmes zu 8t. kikolaus entstellt? Warum sollten
wir bei clor Verweinlung 6er kreis- un6 Halbkreiskorm nicbt 6ie alten
8cbiess-8ckarton 6er 8ta6tmauor o6er 6io t> piscbon Kormen 6er ^rka6on-
bogen zeicbnen un6 aucb in 6or ?eicbonstun6s, sokorn Xeit uv6 àlass
es gestatten, Krücken zur Descbicbto un6 Kekvnswoise unserer Väter
scblagon? Klan braucbt 6sn 3cbülsr nur 6azu anzuleiten un6 6urcb
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stellung entsxreelienäer ^ukgal»en 2u nötigen, mit offenen ^ugen im Orts
borum2ugeben, äann gellt die Oaräo äer Rleissigen von selbst auk Knt-
äoekungsrsisvn, unä wenn von äsn 100 Kinäeraugen einer Lebulo nur 20

dauernd ins Interesse g02ogen werden können, so wird die kleine ^alll
dieser .jungen Rorseber manebes ontäeoken, vus niât einmal äor Reiner
)e gesellen. In äor 7. Klasse babo ioli, wenn wir von äor sobnvckenlinie
unä ibren 2ablreiobe>l Anwendungen spraeben, äie sebüler stets aufgefordert,
siell im Ltäätclion um2usebon, was sellmieä unä Zcläosssr, Naler, Useliler
unä Riläliauer in äiesor Orunäkorm sebönes gosellaffen. leb liabo Ilmon
aueli eine svrie von Ergebnissen dieser Ausbeute vorgelegt, lauter anspruebs-
lose Riläcbeu, manelio reolit unbebolkon, etlielie aber äoeb selivn rvelit
trolksiober bingeset2t — last keines aber gloiebgültig oäer verärossen

Iiingesuäolt. Dass äas alles in kreier Aeit unä obne äes Robrers Nitbili'e
entstellen muss, also selbständig gesucbt unä müllsam erworben weräen

wollte, ist neben äen offenen àgen, äie äabei entstellen, wobl äer grösste
Oewinn. Wenn äann in äer näebsten ^oiobenstunäo äie anspruelislosen
Ko»kurreii2-Arbeiten äer lieibo naeb ausgestellt sinä unä äie sebüler
bereinkommen, äann eilt alles ungeboissen ?.ur Lesiclltigung unä Kritik.
Onä wenn äas Hin unä Bor von Iteäe unä Oegenroäv, von ^bseliät2en
unä Outboissen, von Angriff unä Itoclitkortigung eine volle Viortolstunäo
äauorn sollte, was verseblägts. Kaum einmal sinä im andern Rlnterrielit
äes sebülvrs Kräkto so engagiert; kaum einmal ist äer Kin/elno, von
seinem 8tanäpunkt aus botraebtet, so interessiert wie bior, unä äas beste

Ki gebnis äor ungesuebten gemeinsamen öetraebtung wird darin bestellen,
dass äor Oewinn, äen gestern bei äer Arbeit äer Ki>i2vlno eingebeimst,
beute allen 2uteil wird. Das Reste unä Geeignetste an Motiven wird
naeli äer 8KÌ22V von äer ganzen Klasse dann unä wann gross ausgekiibrt,
unä die Heimat bietet uns äann, unä 2war obne alle Kntsebääigung an

klingender lMn2ö, was uns die scbönstsn unä teuersten Vorlagonwerke
nie unä nimmer 2U geben vermögen, (siebe seit« 10.)

Wenn daneben der spraobunterriebt äas beimisebo Idiom 2um ^lus-

gangspunkte maobt unä als reiebe Runägrubo kör kraftvolle, gutgeprägte
Wortmün2en äurcb alle Klassen 2U Kbrvn 2iobt; wenn im Katurkunä-
untoiriebt aueb äie beimisebo ?äan2on- unä Tierwelt vorab 2oiebnvnä

unä besebreibonä botraebtet wird, wie es beute sebon in maneber Rrimar-
unä Itealsebulo gesebiobt, so muss dem sebülor von 14, 15 .labren äie

Heimat sebon etwas bedeuten. >5war stebt er ja erst am Anlange des

reebten Krkennens unä Krkassevs ibrer Rigonart unä sebönbeit; allein
äie Bausteine sinä 2usammengetragen, äie laugen gosebärkt, die Riebe 2ur
Heimat und ibron besonderen sekönbeiten geweekt; Kur2 alle Vorke-

äingungen sind erfüllt, dem .jungen Nonseben eine Oenusskäbigkeit 2u
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sicdern, àie niedt erst bei Kartenspiel unà ^Ikodol beginnt oàer in
Ubermässigem 8port Dekrieàigung tinàot.

Wir denüt?en natürlied jeào Oolegondeit, àie so gewonnenen Dlemente

?u lebensvollem Lilàe Zusammenfassen ?u lassen unà àamit wioàor Deden

uinl dieixie in an,Iere Ovbietv ?u tragen.
Wir Iladen D. àiv Din?v»loiten àes alten kauernliausvs aus àer

Drngeduilg Wils, sowie «las Innere «ler Dauernstudv aus «lirslitsr ^nscdauung

gewonnen, «la «len alten Okeu aus àer /îeit Leàas mit àem grünen Linien-

s^iel uinl «len golden Uessingknöpken. Dort daden wir clie Xweekmässig-
keit «ler Vvràâedlv üder «Ion Kreuzstücken als 8el>ut? «ler Monster dei

liegen un«l Win«!, als willkommene Unterlage deim Lettonsonnvn un«I

Kleiàerliiften, als Diedlingsplat? «los Kät?ellvns deim Nittagssedläkclien
k««aelitet. lVnl «Iritton Orts tiel uns «lie Dauorliaktigkeit unà 8edöndeit
àer alten lir««ttlitüre mit àen blanken Nvssingknöjlfen, wieàer auàerswo
àiv 8ellünlieit «les 'I'rüetors auk, àer «lie lange lieilio woissradmigvr Denstor
nnirankt. llvi àer Dr?ädlung àer Debvnsrettung am 8t. Oottdarà lassen

wir uns àiv Oelegendeit niedt ontgede», all àas gesammelte Detail ?um

ledenàigon Dilàe — auod wenn es kür àiv Verdiiltnisse in llvspental niedt

gam: ^utrokkvn sollte — mit àer Drvideit àes Diedters ?usammen?ukiigen.
^uk «lie krage, wie wollt àas Hans àort od IIos^«ultaI ausgeseden dal«en

möge, mvl«Iet siel« dalà einer unà er?ädlt uns von «ler soliàvn 'l'iire mit
àen Nossingdeselilägvil unà àoni sedlielltsn 'I'ürklol'ker, ein amlerer von
àen vielen f'ensterelien, «lie «la àer 8onne entgegvnlugon, von àen Däutterli,
àiv «la unà àort ulken stellen unà àured wolede «lie Nutter im odern

8tuekwerk àie grauen Dkulden an àie 8onne gelegt Din àrittvr küdrt uns in
«las liauvrngärtli vor «lem Dause mit 5iägoli- unà Oolàlaekstëcken, àie

/wiseden àen wolilgvptlegten lluelisralunen Iiorüdvrgrüssen Dnà wollen
wir àie 8tude sollen, in àer àie dioàeren Deute gewolnit, àie dei aller
Dinkaeddeit so glüekliel» Ivdten. so erstellt 2» unserer Dreuàe eine wädr-
seliakte, alte liaiieriistudo; ein 8tüek ledenswalirer Ileimat ledt in kremàer

Oegvnà vor uns auk unà last doàauern wir àen wackern Dslix, àa er
mit seinenl jungen llausstanàe ins neue Heim diniider/.ielien muss; im
alten sei s liait à«>cìi ìieimeliger unà seliöner gewesen.

Dnà nooll etwas ist's, was unsere 8treik?nge in iieimatlicdvm lievivr
so reied del«>liut Das Kinà, àas üder àas Walire unà Deli te sclion so

ut't sioli gefreut, Dalseddeit unà Dvuedeloi wolil aued scdon àureliscliaut
liat, merkt gar dalà, wie scdün àas Walire unà Delite aucd àa llderall
trot? aller Dinkaeddvit ?ur Oeitung kommt. Was meinst," trägt àer Dedrer
etwa, ..wäi-s niedt sedüner, man dätto àiv kraunen liiogeldalken àort
/wiseden àem weissen Nauergrunàe àes llaueruliauses aued demaìt oàer
desser need versedinàelt? ^ioiu, meint àa viuer, àie /eiedoung àes Weiss
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und Lraun soi von weitem rockt kübsck, sin anderer, dass os sckade

wäre, dio sammetbraune Wand daneben mitbemalen 2u müssen und

scliliesslicil tindon wir gomeinsain Iioraus, dass dioso scliönen, gesunden
ilalkon sicli wokl sekvn lassen dürken und sick ilires .Alters nickt 2U

sckümen krauckon. Und wie das Haus, so soin Ilesit2or, oder nickt?
D ja, aucll or ist vorkrannt im Desielit und an den Händen und sckämt
sicli dosson aucii nicllt; stammt dock alles von okrlickor, ranker Arbeit
in tiottos liokor sonne kor, lind sein Kleid? ^,us grobem, starkem
stelle ist's einkacll und solid gemackt. Das muss so soin. Das loickto
uvumodige /,oug liält nickt stand boi strenger Vrbeit. Ist's nickt ei»

stück Debonswviskeit, das sick uns ksi Ilvtraektung dos scklickton Dauses

aufdrängt? Wird vs nicllt, gerade weil es so ungosuckt kam, sick vielloiekt
einprägen iin Dorten dos jungen lVIenscken, was sckünes es um Kinkacli-
lieit und Kcktkeit sei, und os kodark nur vines gelegentlickvn Dinweisos
ant' die arme sandstoinsäulv, die sick als Narmor aukput2te und sick dann

sckämon musste, als sio die Darbe verlor, auk die Kron2ierte Dipstlgur,
die siel» als getriebene silkvrküste ausgibt, und auk das gostan2to neue

l'Urseliloss, dass ankänglick so prunkt und praklt und sckon nack einem

Iialken .lakro goklickt worden muss, wäliroud das alt«, unsckeinbars

/angvnsckloss am alten Kasten der grosso» stuko .lakrkundorto ükordauort
liat und seinem Zwecke liouto nocil dient — um dein Kinde die I'rvudo an
solokom KIiml>im grüildlicii 2» verleide» und auek von dieser seito kor ein
lnscken Docliaclitung vor dem 2U wecken, ,.was krommet und niciit glänzt".
Viellvicllt vermag der eine oder andere der scklller in solckem Zusammen-

kange sogar ilon keinen spott 2» aknen, der in dem Auruke liegt: „Du sckinst
küt!" oder in dem andern keseicknenden Worte, das man etwa kei deràs-
walil eines Deselienkes gokrauekt: „Ner gend das; es stellt am meiste vor."

Dorgleickvn Krwägungon leiten uns leider kisweilen - und das

gekört anck 2»r Würdigung keimiselier scliönksit und Kigonart — sogar
Kei der ^uswakl des Denkmals, mit dem wir die letzte liukestätte unserer
lieben Verstorbenen sekmücken. Wenigstens sekeinen wir im grossen
und ganzen vergessen 2» kaben, dass der Daiinor unserm (Zrund und
Hoden eigvntlick kremd ist und dass vs auek da weit weniger auk das

àtvrial selbst, als auk seine Widorstandskäkigkoit gegen Wind und

Wetter und liuss. dann aber vor allem darauk ankommt, was krommer
sinn und treue Diebe in das Denkmal kinoinlogen, — Wir müssen von
diesem standpunkte aus den gesunden sinn des alten scklossers 2u Wil
kockaekteu, der es versclmiäkt bat, seinem treuen Dkoweib ein Denkmal
aus kaltem stein setzen 2U lassen, da dock seine kunstgeübte Hand aus
dem ikm vertrauten Naterial ein Denkmal selber 2U sckmieden verstand,
in das er all seine Diebe 2u seiner verstorbenen Dekensgekäkrtin und all
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seinen (Zlauben an die erlösende Krakt clos Kreuzes solkor logon durkte uncl

ein bisekvn künftigen 8tol2 auk soinon solcönon Leruk obendrein.

Wie wir uns in dor spraolcs und im Krkassen ikror 8okö»keit niolit
damit begnügen clürkvn, den Koküler woklkoiles Ksnügen an dem linden
2U lassen, was or selbst mit redlioker Nüke erworben, sondern wio wir
ilm dort in clio Werkstatt« der Kleister kükron, uns bemükend, ilmi vinon
Linbliok in à sorgkalt koi der Wakl der Motive, in clio soliönlivit und
Krakt soinor spraoke 2u gewäkron, mit oinom Worte, wio wir ilm clort

an den Kabon cler Krassen clos Keistes waoksvn sollen wollen, so diirkvn
wir auck kior niokt /ukrioden soin mit clem, was uns à Koklller geringeres
oder kossoros Können kiotou kann. Kiolit nur manokem Knaben, noin
selbst dem Krwaoksenvn, âor da moint, soins lloimat gan? loicllicli ?.u

kennen, wird clio volle Würdigung ikror kaben erst aufgeben, wenn er
kelegonkvit bekommt, all' clio kübsolion Motive in Kkotograpkio, ^«piarell-
und (iltoolcnik ?u sokon, clio gesekärkto àgen gefunden und kunstgeükte
Hände in so mannigfaekor ^rt kvstgokalton liabon. Wio kabon siok moino

oigonon Kinder dakür interessiert, Koraus2ul»ringen, wo das Motiv dieser

Kkotograpkio und jenes lilbildoliens 2U linden sei.

Dann kann es uns kroiliok passieren, dass uns oin Kleiner odor
Grösserer gostokt, so sokön kabo er dioso Weikvrpartio, dieses alto goldige
Kotäker im koriobtssaal nook nio gosokvn. klaubs gern. 80 sokön kat
sie der, dem wir das Bild vordanken, auok wokl niokt gloiok im ersten

„l'reff" gefunden Wie okt mag er kinübor 2um Weiker gegangen sein,

um nur den Standort gut 2u wäklen. Wie okt wird er dann wieder die

Kelouoktung niokt nack Wunsok getroffen kaben, bis einst an oinom sokönvn

Kommorabend die Könne glutrot kinter clem Kckeibenberg kinuntorsank,
und eben, da sie der kalb sokon im scklummer siok wiegenden Wasser-
tläoko den letzten Kruss kinuntersendst und droben das einsam dakin-
kiekende Wolkensokilllein mit kellvm Karmin übersoküttet, wäkrond drunten
im Kokilk sokon ^bondkriodon oingokokrt ist und die sonst so beweglioken
d'auckerentoken und Llesskükner in ikr Linsonkäusokon gvscklöpkt und

den Kopf unter die warme Klügeldooko gesteckt kaben, da kat er das

stimmungsvolle Lild mit Aufwand all seiner Krakt kostgokaltvn. Ist's ikm
niokt gut gelungen, ein stück Heimat in besonderer Kckvnkoit keàukaltvn?*)

Und der andere, der uns in warmen l'ünen der Vormittagssonnv
den kübsckon Winkel im koriobtssaal dargestellt kat, wird er so oknv

Weiteros einmal das Motiv so kübsok beleucktet getroffen kabon? Kaum.

Violmekr sokeint mir, dass der junge Kunstbeffisseno alles ?u Kate gezogen
kabe, was den stimmungswert des kleinen ^.ussoknittes irgendwie erköken

Dis Kostspieligkeit <1or lisproclulltinn gestattet uns loicisr nur, «las eine üvr
bier »ogeklikrtsn Aquarells un<i aucli ciisses nur in Lekvarzvsiss ein^ukltgsn.
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konnte. Dimnal solioint mir se,I>on à Walil «ter Doke sine günstige, da

er dabei niobt nnr vin stück des präolitigen Ketàkors und der reiolion

Decke, rentiern auoli «lis eigenartige Dvnstvrpartie mit einem stück 6er

eingefügten sobützvnsobeibe un6 6er wirkungsvollen Draperie bekam.

I^un babon ilim aber 6io Darbontöno noek niobt genügt. Das warme
liotbraun 6es Ketäkors sollte 6urek einen Kegonsatz in 6er Wirkung noob

vrbölit wer6en. Dazu bat nun 6as moosige Krün 6er Disobükorzllge
präobtig gestimmt. siebst 6u, 6arum bat 6er ^czuarollist 6as eine Disobebon

so nali an 6as Denstvr gerüekt, vielleiobt aueb, um 6ss etwas eintönige
Drnsttäter 6vr Densterpartie zu ver6voken un6 6as Krlln 6ss Lelages in
versebie6enon Deleuobtungen zu erbalten. Was irgen6 sebön un6 wirk-
sam war, bat vr's niobt gvkun6en? D6er lin6est 6u 6as niobt in 6«r Darbe

6vr alte» Dielionbank, in 6sr Wie6orgabe 6or kräftigen Disenbosoblägo,
in 6vr glänzenden Xugel un6 6vm reiüen6 belebten Weiss 6sr Nauerltäcbe

bestätigt? Dn6 nun sobsint uns alles so gut, so natürliob un6 selbst-

vvrstän6liol>, so mübvlos bingeworken, als ob os nur ein spiel gewesen
wäre, all 6ie Darbonwertv in ilnor riobtigon Abstufung zunl rubigwirkvn6en
tîan/.en zusammenzufügen. Ist's ibm, 6em Dremden, niobt gelungen, uns
ein stück Heimat vor 6ie Vugen zu kübren, wie wir's, 6io Deimisobvn,
noob kaum einmal gosebon?

so etwa wür6vn wir's 6vm sobüler sagen un6 ibn nacb un6 naob in
6as Verstän6nis auob .solober (laben einkübren. Dn6 gewiss wird er 6ie

sobönbvit 6vs kvsvbenen niobt vergebens gekostet baben. Dinmal wird
ibm all' 6as soböne lieb un«i traut, 6er Lrbaltung und sioberung würdig,
und es ist darauf zu wetten, dass er es sobmorzliob empfinden müsste,

das einmal ini öildo so sobön gosobaute stück Dvimat bei seiner liüok-
kebr aus der Dromde niobt mebr zu finden, ^ob, wie sobads! Wie,
verkauft? Das soböne Lrbteil unserer Väter? Wie man so etwas nur
tun konnte? bind umgekobrt, wie freudig wird er Ubei'rasobt sein, wenn

er naob langen dabren den lieben bekannten Winkel noob so sobön

und woblerbalten findet, wie ekemals, da er als DiMis ibn gesckaut.
Wird es ibm aber niobt ganz glsiok ergeben mit bundert andern

Dinzelbeiton, die er sobätzsn und lieben gelernt als Xind und im
boranwaobsenden ^Iter und die enge verknüpft sind mit seinem geistigen
kvsitzv D ja, sie ist noob da, die alte soböne Düre mit dem glvissenden

Döwvnkopk aus Nessing und dort auk jenem Dacbe des Kienksrgerbausos
mit der steilen Dukarnv knarrt sie noob immer, die alte Wetterkabne, das

Waluzeioben dos vornebmeren Dauses. Vuob sie leben noob, die alte soböne

Dinde beim lvapuzinerkloster, in deren scbatten er so okt gespielt, die

ernste Dlutbucbe mit ilirem ganzen grünen Hofstaate drunten im Karten
des ..Wiesentals", der mäcbtigo biussbaum an der Vs^Istrasse, vom Kunst-



kllâvestlielie kelce <ies 7,1 >ViI,



24 —

sinniZon l'àoxvr Vollmar Aoptlan/t; ja, lobonàiAor 8inn kür Natursellönlioit
kat àrunton im l'rausnklostor 8t. lvatkarina trot/ bauliellor DmgostaltunA
à> cliaraktoristisellon Laumpartion orìialton, sus àoron àunkler Dmiali-
munK àio vornolunvn Normen àos stol/vn Neubaues sieli àoppolt wirkunxs-
voll abliokon. Nook grllsson ikn von àor ^tkurau liorauk, àon lîanà à-
oberen 'l'alobeno woitkin markioronà, àio Kokon 8tämmo àor Lsellvn unà

Dieben mit iliron nioàorn Nrononkappvn, unà àrobon am ltanào àos Niosol-
borgos xlän/t, wie in seiner Kinàkoit ^axon, vom 8tral>Io àor sinkonàon

8on»o vnt/Unàot, oin Zan/or Kran/ xolàonor Köllronstämmo aus àom àUstvrsn

Drau àor Naàoln korvor.
Drunten im „Woiàli" aber knàot or soin DioblinKsplät/okon, oins alto,

kräktixv liank, kalb im rankonàon Drün vorstvekt, von Dapiorkot/en unà

/orselilaxonon Liortlasekvn voiam/ioit. Dr ist ontrüstot àarûbvr, wie man àon

sìillon Drivàvn unà àio seliliekto 8eliönl>oit liier so missaelitvn unà seliânàon

konnt« unà rukt nack Doli/oivorsokrikten, naoli bosservr ^uksielit unà stronßvr
^.ImàunA àor Deklbaron.

Domaek, mvin Drvunà, àu wil-st mit àon strvnAston VororànunZon unà
àon omptìnàlickstvn Lusson niellts ausrioktvn, wenn niekt àas Vorstanànis
unà àio Divbo kür ail àio sekliokts 8ekvnkoit in jabrolangor, stillor árbvit in
àio Ilor/on àor koranwaeksonàon (Zvnoration Avsonkt wirà. llnà àio von àir
vvrlanKts 8trako wirà unwirksam bleiben, wvnn niekt àas ßloieko Dlämmelion

àor tlvimatkrouào unà lloimatliobv, àas in àir Zlükt, auoli in àon Dor/on
àvror ontkaekt wirà, àio kouto nooli kaum vorstellen, was àicli so empört.
Darum inaoliv àioli auk, junior Drounà, toils von àoinvm Besitze an àvinom

?Iat/v àor àuxvnà mit; strvuo àio 8aat, àio in àir so ZutoDruekt, àio àir so

oàlon Donuss vermittelt; weeks in àor àuxonà wioàor àas (Zokülil àes Wortes
solelion Lvsit/os unà àor Vorantwortliekkoit àakûr àor ^IIZvmoinlioit z;e^en-
Udvr unà àu wirst /um besekoiàonon Woliltätvr àoinvr Iloimat unà, oline
àass àu àas Wort lloimatsokut/ sollon gekannt, /um eifrigen Verkeekter
seiner koreelltigton DoràorunKon.
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